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KALENDER

Samstag, 15. Juni
Gedenkfeier – Friedwald
Möhnesee: ab 14 Uhr Gottes-
dienst am Andachtsplatz im
Friedwald.
Arbeitskreis Wildpark Völ-
linghausen: 9 Uhr Arbeitsein-
satz für freiwillige Helfer.
Schützenfest Brüllingsen-El-
lingsen-Haar-Ostheide: 14
Uhr Antreten in Brüllingsen; 16
Uhr Parade; 20 Uhr Großer Zap-
fenstreich.
Schützenfest Körbecke: 18
Uhr Schützenmesse, 19 Uhr An-
treten, Kranzniederlegung und
Zapfenstreich, Ehrungen, ab 21
Uhr Tanz.
Schützenbruderschaft Wa-
mel: 20 Uhr Treffpunkt Huber-
tushalle zur Fahrt nach Ellingsen.
Schützenbruderschaft Dele-
cke-Drüggelte-Weslarn: 20
Uhr Treffen vor der Schützenhal-
le Körbecke zum Gegenbesuch.
Schützenbruderschaft Stock-
um-Neuhaus: 20 Uhr zum Be-
such des Schützenfestes in Körb-
ecke, Dorfbrunnen.
Echtroper Schützen: 20 Uhr
Treffen in der Brusisstraße zur
Fahrt nach Brüllingsen.
Schützenbruderschaft Ber-
lingsen-Büecke-Wippringsen:
9 Uhr Arbeitseinsatz, Schützen-
haus Büecke; 20.30 Uhr Besuch
des Schützenfestes Körbecke,
Schützenhalle Körbecke.

Sonntag, 16. Juni
Schützenfest Brüllingsen-El-
lingsen-Haar-Ostheide: 10
Uhr Antreten zum Schützen-
frühstück in Ellingsen an Ink-
manns Eichen; 11 Uhr Vogel-
schießen.
Schützenbruderschaft Stock-
um-Neuhaus: 10.30 Uhr zum
Vogelschießen Brüllingsen-El-
lingsen-Haar-Ostheide, Dorf-
brunnen.
Schützenbruderschaft Ber-
lingsen-Büecke-Wippringsen:
11 Uhr Frühschoppen, Garten
Berlingsen.
Schützenbruderschaft Wa-
mel: 12.30 Uhr Treffpunkt Hu-
bertushalle zur Fahrt nach Körb-
ecke.
Schützenfest Körbecke:13.30
Uhr Antreten Pankratiusplatz,
Festzug; 16 Uhr Kinderpro-
gramm, 18 Uhr Jungschützen-
Vogelschießen; 20.15 Uhr Fest-
ball.
Echtroper Schützen: 17 Uhr
Treffen in der Brusisstraße zur
Fahrt nach Körbecke.

Besuch der Umweltministerin: Liz in Sachen Umweltbildung seit 25 Jahren ganz weit vorn
wurde, galt die Anerkennung Bern-
hard Schladör (hinten) als Vorsitzen-
der des Trägervereins. Im Beisein der
Ehrengäste von der Bezirksregierung
über Ruhrverband und Forstbehör-
den bis hin zu den Schulen schaute
sich die Ministerin die Arbeit im Liz
bei einem Rundgang an. TBG / FOTO: DAHM

dung, insbesondere auch als Regio-
nalzentrum Bildung für nachhaltige
Entwicklung, stimmten Landrätin
Eva Irrgang und die stellvertretende
Bürgermeisterin Birgit Honsel ein.
Neben Leiterin Kerstin Heim-Züls-
dorf, die für ihren ebenfalls 25-jähri-
gen Einsatz mit Blumen gewürdigt

tonte NRW-Umweltministerin Ursula
Heinen-Esser (vorne) gestern bei ei-
nem Besuch anlässlich des 25-jähri-
gen Bestehens. Angesichts von Kli-
mawandel und Artensterben und
Aktionen wie Fridays for future sei es
wichtig, den Hintergrund zu liefern.
In das Lob für 25 Jahre Umweltbil-

Vor 25 Jahren steckten Umweltbil-
dung und Naturschutz noch in den
Anfängen, schon damals ganz weit
vorn war jedoch das Landschaftsin-
formationszentrum Wasser und
Wald Möhnesee. Und das Liz hat in
den Jahren seit seiner Gründung
wertvolle Arbeit geleistet. Das be-

BeimEntree zumKurpark tut sich was
Grundstück „Westfälischer Hof“ wird verkauft, Fußweg rückt nach Süden

ern abgehalten haben, auch
der Körbecker Karnevalsum-
zug klang regelmäßig hier
aus. Zum letzten Mal muss
dies im Jahr 1977 gewesen
sein, denn am 10. Mai jenes
Jahres hatte ein Lastwagen-
fahrer, der auf der damals
dort verlaufenden B 516 un-
terwegs war, das Feuer be-
merkt und einen Anwohner
alarmiert, der wiederum die
Feuerwehr rief. Entstanden
war das Feuer damaligen An-
zeiger-Artikeln zufolge nicht
in der Gaststätte selbst, son-
dern in den direkt angren-
zenden Räumen der „Seekis-
te“, einem Fachgeschäft für
Segelzubehör.

Von dort griff das Feuer so
schnell auf den Westfäli-
schen Hof über, dass es fast
ein aus dem Ruhrgebiet stam-
mendes Mädchen ereilt hät-
te, das in dem Hotel schlief.
Das Mädchen wurde von der
Feuerwehr geweckt und in Si-
cherheit gebracht.

Der stattliche Hauptgiebel
der Gaststätte stand zwar
nach dem Brand noch, hinter
dem Fachwerkgiebel hatte
das Feuer jedoch ganze Ar-
beit geleistet, der Gebäude-
komplex war so nachhaltig
zerstört, dass ein Wiederauf-
bau nicht in Frage kam.

Die Brandursache konnte
seinerzeit nicht ermittelt
werden. Eine Selbstentzün-
dung oder ein technischer
Defekt an der Elektroinstalla-
tion in den Räumen der „See-
kiste“ wurden ausgeschlos-
sen. Deswegen liefen die Er-
mittlungen in Richtung
Brandstiftung, bestätigt wer-
den konnten dies jedoch
nicht.

ten erstellen lassen, nach
dem Brand wurden die Kel-
lerräume der ehemaligen
Gaststätte wohl mit dem Bau-
schutt der Brandruine ver-
füllt und eingeebnet. Details
und das Bodengutachten ste-
hen auf der Internetseite der
Gemeinde.

Vernichtendes Feuer,
doch der Name blieb
Bis zu dem vernichtenden

Brand galt der Westfälische
Hof, der mit Stichworten wie
„großer Saal“ oder „schöne
Gesellschaftsräume“ warb,
als ein Zentrum des Körb-
ecker Dorflebens. Der ver-
nichtende Brand ist zwar
schon 42 Jahre her, das Ge-
bäude wurde später dem Erd-
boden gleich gemacht. Doch
der Name „Westfälischer
Hof“ hat sich bis heute in
Körbecke gehalten. Vielleicht
liegt es daran, dass die Karne-
valisten hier gerne ihre Fei-

vor, aus den Vorschlägen der
Investoren den gelungensten
auszusuchen, so Dicke. Aus-
drücklich wird in der Anzeige
daher darauf hingewiesen,
dass nicht unbedingt der
Meistbietende den Zuschlag
erhält.

Über den Zustand des
Grundstücks hat die Gemein-
de zudem ein Bodengutach-

über das Grundstück ver-
läuft, wird im Fall des Ver-
kaufs und der Nachnutzung
allerdings ein Stück Richtung
Süden verlegt.

Allzu konkrete Vorgaben
bezüglich der Art der Nut-
zung, also etwa durch den
Bau von Sozialwohnungen,
will die Gemeinde nicht ma-
chen. Sie behält sich jedoch

VON LUDGER TENBERGE

Körbecke – Jahrelang stand
nach dem vernichtenden
Brand des Westfälischen Hofs
Ende der 1970er Jahre in
Körbecke die Frage im Raum,
ob auf dem Grundstück Ecke
Seestraße/Fährenweg erneut
ein Hotelbau entstehen
könnte. Das hat sich inzwi-
schen erledigt, die Gemeinde
hat das Grundstück, das sie
einige Jahre nach dem Brand
erworben hatte, jetzt zum
Verkauf ausgeschrieben.

Ziel ist gemäß Inserat eine
verdichtete Bebauung, also
etwa Mehrfamilienhäuser
mit mehreren Wohneinhei-
ten, Einfamilienhäuser sollen
dort nicht enststehen.

Wie Bürgermeister Hans
Dicke erläuterte, wurde der
Bebauungsplan in den ver-
gangenen Jahren entspre-
chend dieser Zielsetzung an-
gepasst. Auch als Fläche für
Parkplätze war das Grund-
stück schon mal in Erwägung
gezogen worden, bei einer
Größe von 2 001 Quadratme-
ter und angesichts der Lage
wäre dies allerdings keine
Musterlösung gewesen.

Für die jetzt angestrebte
Nutzung hat die Gemeinde
mit einem benachbarten
Grundstückseigentümer zu-
dem einen Flächentausch
vorgenommen. Dadurch wur-
de einerseits der Neubau er-
möglicht, der westlich der
Hauptfläche bereits errichtet
wird, für die Gemeinde ergibt
sich der Vorteil, dass der Fuß-
weg zum Kurpark etwas er-
weitert werden kann. Der
Fußweg von dem Kreisver-
kehr aus, der aktuell diagonal

Auf diesem Grundstück an der Seestraße stand einst der Westfälische Hof, da inzwi-
schen klar ist, dass hier kein Gastronomiebetrieb mehr entstehen wird, will die Ge-
meinde den Grund für Wohnzwecke verkaufen. Der Weg in den Kurpark, der derzeit
diagonal über das Grundstück verläuft, wird an den südlichen Rand verlegt. FOTO: DAHM

Der Westfälische Hof in Körbecke ist am 10. Mai 1977 ab-
gebrannt. Obwohl der markante Fachwerkgiebel ste-
hen blieb, leistete das Feuer in dem Gebäude ganze Ar-
beit, später wurde es abgerissen. FOTO: SOESTER ANZEIGER

Möhnesee – Die Gemeinde
soll in Sachen Glasfaseraus-
bau Nägel mit Köpfen ma-
chen und in Kooperation
mit dem Kreis Soest auch
Einzellagen, Gewerbebetrie-
be oder Schulen mit einem
leistungsstarken Versor-
gungsnetz ausstatten. Diese
Beschlussempfehlung an
den Gemeinderat hat der
Haupt- und Finanzaus-
schuss in der Sitzung am
Donnerstagabend einstim-
mig gefasst.

Auf diese Weise könnten
alle Fördermöglichkeiten
voll ausgenutzt werden, be-
richtet Bürgermeister Hans
Dicke. Die Chance auf eine
90-prozentige Förderung
komme nicht wieder. Ein Ei-
genanteil von 253 000 Euro
für die Gemeinde sei kein
Pappenstiel, aber es handle
sich um eine notwendige In-
vestition in die Infrastruk-
tur beziehungsweise in die
Zukunft. Dass auch abgele-
gene Einzellagen, etwa an
der Rissmecke tief im Wald,
unbedingt Glasfaser bräuch-
ten, wurde zwar im Aus-
schuss vorsichtig in Frage
gestellt, für eine Netzabde-
ckung gerade auch des neu-
en 5G-Netzes, das in einigen
Jahren kommen dürfte, sei
ein leistungsfähiges Glasfa-
sernetz aber ebenfalls wich-
tig, lautete das Gegenargu-
ment. tbg

Glasfasernetz:
Ausschuss für
vollen Ausbau

Möhnesee – Bezüglich der
weiteren Schritte beim
Haus des Gastes ist der
Haupt- und Finanzaus-
schuss dem Ergebnis der ge-
meinsamen Beratung von
Bauausschuss und Sozial-
ausschuss gefolgt. Demnach
wird dem Rat empfohlen,
die in Frage stehenden Op-
tionen zu prüfen und dann
zu entscheiden.

Haus des Gastes:
Drei Optionen

Entzündbare ätherische Öle
DRAUSSEN BEOBACHTET Eine der schönsten Blüten der heimischen Pflanzenwelt

vertretenen Arten draußen in
Wald und Flur ausgegraben
wurden. Viele seltenere Blü-
tenpflanzen – nicht nur sämt-
liche Orchideen und vor al-
lem der Frauenschuh – sind
gesetzlich geschützt. Weil
fast alle Blütenpflanzen pro-
blemlos aus Samen gezogen
werden können und im Fach-
handel erhältlich sind, soll-
ten alle Stauden, die in der
betreffenden Region nur ver-
einzelt vorkommen, an ih-
rem natürlichen Standort un-
angetastet bleiben. St.

pa wild wachsend der einzige
Vertreter der Rautengewäch-
se ist, die in den Tropen be-
heimatet sind. Seine langen,
gestielten Staubgefäße stre-
ben gekrümmt aufwärts und
dienen den Bestäubern, meis-
tens größere Insektenarten,
als Landeplatz. Die Laubblät-
ter sind den Eschenblättern
ähnlich, also unpaarig gefie-
dert. Obwohl der Diptam
schon seit vielen Jahren der
Ehrengast in einem „Natur-
garten“ ist, bedeutet das
nicht, dass die anderen dort

ke, deren ätherische Öle an
windstillen, sonnig-warmen
Tagen mit einem brennen-
den Streichholz entzündbar
sind, ohne dass die Pflanze
dadurch Schaden nimmt.
Manche Natur- und Garten-
freunde – nicht unbedingt
Theologen und Schriftgelehr-
te – sind fest davon über-
zeugt, dass der Diptam der
„brennende Dornbusch“ ist,
durch den Gott auf dem Sinai
zu Moses sprach.

Eine Besonderheit ist der
Diptam auch, weil er in Euro-

deutschlands, vor allem aber
Südeuropas, eine schützens-
werte Seltenheit ist. Von sei-
nen rosaroten, dunkler ge-
bänderten Blütenblättern
weisen vier nach oben und
zur Seite, nur das fünfte nach
unten. die vier bis fünf gro-
ßen Blüten des Diptams, die
zu zehn bis zwanzig in einer
Traube am Stängel stehen,
gehören zu den schönsten
der europäischen Flora, ih-
nen entströmt ein angeneh-
mer zimtartiger Duft. Er um-
hüllt die Staude als Duftwol-

Möhnesee – Die wertvollste
Pflanze in unserem Garten
stammt von einer der Pflan-
zenbörsen, die es hier und
dort im Lande gibt: Aus eige-
ner Aufzucht und garantiert
nicht verbotswidrig der Na-
tur entnommen! So der offen-
sichtlich ehrliche Garten-
freund. Die Pflanze blüht nun
schon seit über einem Jahr-
zehnt Jahr für Jahr, pünktlich
zwischen Mai und Juni. Es ist
der Diptam, der auch in sei-
ner Heimat, in trocken-war-
men Landstrichen Süd-

Diptam-Blüten mit den typi-
schen langen Staubgefä-
ßen. FOTO: A. VON TOLKACZ

VERKEHR

Die Durchfahrt der Poststra-
ße zwischen der Einmün-
dung Kolpingstraße und der
Leopoldstraße wird für Stra-
ßenreparaturarbeiten am
Dienstag, 18., und Mittwoch,
den 19. Juni, voll gesperrt.

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Kleidersammlung – Runder
Tisch Möhnesee: Samstag 10
bis 12 Uhr an der „Bushaltestelle
Auf der Alm 1“, Echtrop.
Bücherei: Samstag, 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Haus des Gastes.
Bismarck-Turm: Sonntag 10 bis
12.30 Uhr.
Landschaftsinformationszen-
trum: Samstag von 14 bis 18
Uhr, Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.

Vorlesezeit in der
Bücherei

Möhnesee – Bei der Vorlese-
zeit in der Gemeindebüche-
rei für Kinder von vier bis
neun Jahren wird am Diens-
tag, 18. Juni, um 16 Uhr zum
Thema „Ich und mein Lieb-
lingstier“ gelesen. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Baby übersteht
schweren Unfall

Möhnesee – Bei einem Unfall
gestern Abend um 20.20 Uhr
sind mehrere Personen ver-
letzt und ins Krankenhaus ge-
bracht worden. Ein BMW und
ein Golf sind auf der Kreu-
zung zum Dreihausener Weg
mit Wucht zusammengesto-
ßen, einem Auto flog der Mo-
torblock heraus. In einem der
Wagen soll eine Mutter mit
einem elf Jahre alten Jungen
und einem drei Monate alten
Baby gesessen haben. Wie
gestern zu erfahren war, geht
es Mutter und Baby einiger-
maßen gut, der Junge soll
schwerer verletzt worden
sein.

In dem zweiten Auto fuhr
eine 27-Jährige, die nicht
schwer verletzt worden sein
soll. Während der Unfallauf-
nahme blieb die Strecke in
beiden Richtungen gesperrt,
zur Ursache konnte noch
nichts gesagt werden. brü


